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Ihre Punkte:

Aristoteles beharrte darauf, dass Frauen weniger Zähne hätten als Männer. 

  Obwohl er zweimal verheiratet war, kam er nie auf den Gedanken, seine Behauptung anhand einer Untersuchung der Münder seiner Frauen zu überprüfen. 

*** Bertrand Russel, Mathematiker und Philosoph, 1872-1970 ***
1.

Thema: Faltung
Ein Grauwertbild enthält den nebenstehenden Ausschnitt mit den angegebenen Grauwerten. Auf das Grauwertbild werden (unabhängig voneinander) Faltungsoperationen ausgeführt. Im Folgenden sollen die reinen Faltungsergebnisse (ohne Multiplikation mit Gesamtfaktor bzw. Verschiebung ) betrachtet werden.

1a: Bearbeitung des Bildes mit Faltungsmatrix A: 

Welche(s) der Pixel im mittleren (getönten) Bereich, erhält/erhalten den größten Wert? Geben Sie Spalten- und Zeilennummer (i,,j) an.

(
1b: Bearbeitung des Bildes mit Faltungsmatrix B: 

Welche(s) der Pixel im mittleren (getönten) Bereich, erhält/erhalten den niedrigsten Wert? Geben Sie Spalten- und Zeilennummer (i,,j) an.

(
1c: Bearbeitung des Bildes mit Faltungsmatrix C: 

Welchen Wert erhält das Pixel (10, 27).

(

2.

Thema: Volumenmodellierung
Beschreiben Sie, wie Sie durch Sweeping ein Rohr der Länge L, dem Innendurchmesser di und dem Außendurchmesser da definieren können.

Verwenden Sie zur Beantwortung der Frage eine Skizze! (

3.

Thema: Szenegraph
Auf dem Bildschirm sollen 2 Kreise dargestellt werden, die sich um ihren jeweiligen Mittelpunkt drehen.

Die Kreise besitzen die Radien 5 und 1 und drehen sich mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten. Der kleine Kreis dreht sich 5 mal schneller als der große..

Die Ausgangsposition ist im linken Teil der Abbildung dargestellt.

In der rechten Darstellungen hat sich der große Kreis um 18 Grad, der kleine bereits um 90 Grad gedreht.

Die Koordinatenachsen und die Pfeile sind nur zur Veranschaulichung eingefügt und nicht Bestandteile des Modells.

Gesucht ist der Szenegraph der die Transformationshierarchie beschreibt. Zur Hilfe ist rechts für den Szenegraph ein "Skelett" vorgegeben.

Weiterhin sei als Primitiv der Kreis KREIS gegeben, der in der xz-Ebene (also in y=0 !!!!!!!!!!!!!!!!!!) mit dem Radius 1 definiert ist. Der große Kreis besitzt also noch nicht den erforderlichen Radius.

Bezeichnen Sie nun im Szenegraph die Knoten. Verwenden Sie folgende Bezeichnungen:

· Für das Primitiv: KREIS
Dieser ist in der xz-Ebene (also in y=0 !!!!!!!!!!!!!!!!!!) mit dem Radius 1 definiert. Der große Kreis besitzt also noch nicht den erforderlichen Radius.

· Für Verschiebungen: TRANS (dx, dy,dz) 

(Für die Verschiebungsgrößen dx, dy dz  müssen Sie Zahlenwerte eintragen)

· Für Drehungen: ROT (Winkel, Achse)

(Für die Winkelangabe genügen die Angaben alpha, bzw alpha*5 bei der schnellen Drehung)

· Für die Skalierung: SKAL ( sx, sy, sz ) (Beachten Sie, daß der Kreis keine Ausdehnung in y-Richtung besitzt, der entsprechende Skalierungsfaktor kann 1 sein).

· Knoten, die nicht benötigt werden (und solche sind in der Skizze möglicherweise enthalten !!!) streichen Sie bitte einfach durch.


4.

Thema: Transformationsmatrix
Geben Sie die Transformationsmatrix an, die einen Punkt


in z-Richtung um +5  Einheiten verschiebt?     (
5.

Thema: Bilddateiformate und Komprimierung
1a: Beurteilen Sie das PNG-Format an Hand folgender Kriterien:

Rasterdateiformat?  (
 □ Ja, □ Nein

Komprimierung verlustfrei?  (
 □ Ja, □ Nein

Alphakanal? (
 □ Ja, □ Nein

Palettenbilder? (
 □ Ja, □ Nein

Bildfolgen? (
 □ Ja, □ Nein

Wofür steht die Abkürzung PNG? Klartext (
1b: Beurteilen Sie BMP/RLE an Hand folgender Kriterien:

Rasterdateiformat?  (
 □ Ja, □ Nein

Komprimierung verlustfrei?  (
 □ Ja, □ Nein

Alphakanal? (
 □ Ja, □ Nein

Palettenbilder? (
 □ Ja, □ Nein

Bildfolgen? (
 □ Ja, □ Nein

Wofür steht die Abkürzung RLE? Klartext (
Achtung:  Falsch angekreuzte Antworten führen zu Punktabzug !!!!!!!!!


6.

Thema: Lineare Interpolation
Die Endpunkte einer Linie besitzen die Farben [0.8 1.0 0.2] und [0.0 0.2 0.6].
Welche der folgenden Farben F1 bis F6 sind Ergebnisse einer linearen Interpolation der Linienfarbe?

F1= [0.36 0.16 0.52], 

F2= [0.16 0.36 0.52], 
Antwort: (
F3= [0.56 0.76 0.32], 

F4= [0.32 0.76 0.56], 

F5= [0.76 0.56 0.32], 

F6= [0.16 0.52 0.36]

Berechnung bzw. Begründung erforderlich (
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� EINBETTEN Equation.3  ���
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